
^»K » « » Montag am AS. September 28««.

Z. 312. n

Auöschlieftende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Volkswirts
schafl hat nach stehende Privilegien verlängert:

Am 3 Jul i 1862,

,. Das ten, sircmz Scdmidt, auf die Ersin-
dung v^n Anschlagclafcln unter der Benennung «pho-
to^raphiscl' .- lilhograpdirtc Anzeigetafeln" unterm 10.
Juli 1851 ertheilte ausschließende Privilegium, aus
die Dauer des neunten Jahres.

Am 5, Jul i l8l '2.

2, D>>s dem Fn'cdricl'Wiese, auf die Elfliidung
durch die äicreinigxng eiües sclostständigen (^hubd-
sch losses mit cim'in s»l!)<l ständigen Ära hm a schlösse
ein Schloß herzustellen, wc!cl)es ohne Besii) des
richtigen Schlüssels nicht geöffnet werden könne,
unteim 25. Juni »859 eriheilte allsschiießende Privi^
legium, auf die D^ner des oietten I„hres.

3. Das dein Joseph Leon Pomme de Mirimonde,
auf die Erfiuduna, von Ächfenhülsen mit Frictions?
rollen für die E sc»l^l)n>vaga.ons und andere Führ
wcrse unterm 2, September l8>7 eitheilte aus
schließende Privilegium, auf die B.iuer des sechsten
Jahres.

4. Das dem Leo Josef Pomme, a»f die Er
finduxg neuer Achsenbüisen mit Friclioilsrollen und
nnunlervrochener Einölung fur Oilendlihnwacigoiis
u»d andere Fuhrwerke uitterin 30. Jul i l 855 crtl'eille
ausschließende Prioilegium, auf die Bauer des ach.'cn
I.ihres, und

am <i. Jul i l862
5 d.is dem Friedlich Wiese, alls' eine Verl'es

selling am Chudl'schlossc llüterm 29. I n n i «85!»
ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer des
vierten Jahres.

^l, NoipMl l!„o ^ol)i,e und I.'tol) Theodor
^ülcher. ^eide F^briksbesitzer in Wien, Ersterer
Glimpcndoif ^ir. 5, l,l,0 Lthtercr t,̂ -opolr stl,dc '^r,
5l2^, l)c,lilii laut Ull'fsci„sl'N»<n^!,Z «l<̂ , Wiei» <?m
25. Juni «8tt2 das M'll'cnljftlnilzssechl ihrer Pl>-
vi lsgi l l i , und zwar A. Volpini u,id Söhne ihrrs
Privilegiums vom 29. Ma i <86<, auf die Eisi»'
dung orientalische Kappen durch oie Anwendung
des Dampf>s und eines eigenthümlich tonstruirten
Dampf - Druck - Apparates schnell und gleichmäßig
?.u appretiren lind gleichzeitig zn dekatiren, und
Iakol' Theodor Gü!cl>er seill»'s Plioilegiums vom
2. Mai l. I . , auf die Verbesserung der Maschine zur
Dl'ppllaVPl'elur orientalischer Kappen (F^'t'z) eu,.
ander wechselseitig übertragen.

5)!»s'' theilwrisc Übertragung winde im Pri-
vilegien.Registrr vorschriftsmäßig einregistrirt:

Wien am 3. Jul i l8«2.
Vlachstchende Privilegien sind erloschen u»d wur-

den als solche vom k. k. Piioilegie» Archive >m Monate
Iu i ' l »ß«2 einreist'i>t, u. z:

1. D>ls Psimlegiüm der G.r>r.,der Georg, Ni
kolauß unv Alexis Q u r i n , vom ^. Dezember l853,
auf die Vcrbesscrung ihrer prlvilegirt gewesenen
Drahtßifleiim^fchilie,

2. D^S Priuilcgilün dcs Anton Henke, vom -1,
Dezember »856, auf die Erfindung und Verliesse,ung
an der Mäh »nasch ine.

3. D^s Plioileflium des I l 'h» Lei^jh, von, 5, De^
zemdcr 1856, auf die Erfindung in der Anwendung
gewisser Substanzen, um vegetcii'ilische (Äcwcdc und
G.,rne, so wie P'pier und W^llenzeuge zu pla»iren
und überhaupt zu c,pp>cti,cn,

^ Das Pril'illgl'um dcs FricdriVb L.'Ndsi^ni,
vom 5. Dezember l 856 , auf die Erfindung liner
Mctliodc. den Ton zu stechen.

5, Das Pririlegium des Ka>l Mau'a Cacciami.
vom !9 Dezember »856. auf die Erfindung eincS
Dumps' Desiillationö-App.n^irs für alloholhälligc
Flüssigt'cilen

6. Das Privilegium des Thomas Fieih.rlN v.
Ward, vom !<,. Dezember 185«, auf die Vcibcsseiung
dcr Hnßcy'schcn Mähm^schiüe.

7 Dns Privilegium des Kornelius Kasper, vom
3l). Dezember !«.i<>, aufcine Verbesserung an Spinn»
lNaschi'iirn und App,ir,uen,

8. Das Pririlegimn des Ernst August Slruve,
pom 19. Dezember l^5,7, ^lif die O'slüdullg. Palniöl
mlltelst eines eigenthümlichen Appaiatcs ohne
^lisali fremder Stt'sse rhne O.>vlchl5l.,crlust zn
blcichsii.,

9. Das Plivilegium des Sim^n Mascher, am
24> Dezmilvr «857. auf d'e E'slüdung in dcr ErH?ü'
glnig ^^)„ Eisenbahnhakennäglln.

10. Das Privilegium dcg Anglist Huland (vom
James Gray William Curtis übi'itia^s») vom 27.
Dezember «857, aufdic Ersiü^i 'g ei»cs ^ chnielzofens
für Eisenstein aNer G.Utungcn.

l l . Das Privilegium dcs Peter Josef Güyct.
vom 2«. Dumber ,8.57, auf die Erfinduna, eines
Fugeüsystcilis !Ü>- Wasser-, Gas«, Luft- und Dampf-
leitungen.

l2 . D>'5 Privilegium des Koppelmain, Gutkind,
vom 2. Dezember >85"<. auj die Erfindung, aus einer
Mischung von Orydci» und Psianzensäfteu chemisch'
reine (h>ira<?in-Tinte zu crzeuqcn.

13. Das Privilegium des Gustau Schetz, vom
17. Dezember «858, auf die Erfindung ein.s so«
genannten Salonwagens mit eigenthümlicher i» '
n.rer Konstruktion zum Personentranspclle »tit
Pferden,

I-z. DaS Privilegium des Kaspar Eisenbach,
vcm l8, Dezember 1858, auf die iUerbesscrung
Hohlachsen für Eisenbahnw^ggouö an den linger'
hülsen massiv zu verfertigen.

l5. D ' s Privilegium des Georg (^nler, vom
23, Dezember l858, auf die Verbesserung einer vcr
uollkommtcn ^l'ethode, Schisse fort zu oewegen und
xU steuern

l k. Das Pllliilcgilim des Karl Emanuel Brosch,
von» 27 D'-znuber »858, auf die Elfindnng, eine»
Mahlgang. dessen oberer Müblstein stille stryt,
durch den Lauf des unteren Mühlsteines zu he>
treiben.

l7. Das Privilegiion des Karl Fuß, vom 27. De-
zembcr >858, auf die Ersinoulig eilnr lrausporlablen
tontilnürlich.n Flldbackcrei.

«8. Das Privilegium des Johann Michael Weiß.
mann, vom 7. Dezembl'r l 859 , auf die (5lfi„.
dung tines sogenannten „orientalischen Schönheits<

l wasscrs."
!9. D>»s Privilegium des Klemcnt Duplomd,

vom 12. Dezember l 859 , auf cine Verbesserung in der
Einrichtung dcr Appretur.Pressen.

20. Das Psil)!i,^!«i<„ dcü ^lal l Girardcl, uom
l< .̂ D»j»ll»l'cl l«5<^. al<s die ElsilNung tines liist.
dlchtln, nam^üllich sll> Hasche,,tiüleiizelljze, slir Glascr,
zu. Aujbew.ihrung von Chemikalien u. dgl, gceig»ellNi
Verschlüsse.

21. Das Privilegium des Johann Michael Pilz
(an Johann Michael Pilz jun. »ibe>tragen) , vom
2^. Dezember »859, auf die Erfindung, meliile
iüaumwoUgarne i» allen Farben so schön, dc>uer.
haft und echifärbig zn erzeugen, wie melirle Schaf:
Wollgarne.

22. Das Piivüegium bey M.lchilir Nolden, om
<!0 September <«60, auf die Elsi,ldung einer
Maschine zum >'1ie>nigen und Schälen des Glt,eidcS.

23. Das Privilegium d.6 I . B . Hofmanl, (an
I . B Eggcr übertrage»), vom I l» Februar > 8^7, auf
die Elfindnng, 9löhle!> u»d Platten aus Blei , Züin lc.
im geschmolzenen Zustande viel dichilr und schwerer zu
press.n, alS bisher geschehen.

2^. Das Privilegium deä Josef Mart in Rei<
chenberger, vom 5 Februar <8ä2 , ac.f l.ie Er.
siüdllng, Eisendraht gleichmäßig ft^^ mit Z">k
ali» ei»c ncue Art in j»der beliebigen Länge au,
warmem, „>cht galvanischem Wege dauernd zu
überziehet».

25. Das Privilegium des Benjamin Moore (an
Louise und Pauline Paltanf und Leopold Goren,
tschitz übertragen), vom 26. Ma i 1854, auf die Er°
findlmg einer Nähmaschine zum Nähen feiner Stosse,
namentlich dcs Weißeng»s.

Das 5u!> Post Nr. 22 ausgcfühsle Msivileqium
ist wegen Nichtausübilng. alle übrigen d.igegen sind
durch Z.ilablauf erloschen, und rs lötlli.n die de,
züglichen Privilegien Veschreibimger' von I.deimann
im k. k. Privilegien Archive eingesehen werde,!

Wien den 7. Jul i !862

Z. 3Ul. a (3)
Kundmachung.

Am »5., l « . und 17. September l8N2
bleibt die k. k. Landeshauptkasse wegen Reini-
gung dcr Amtslokalitaten für die Parteien
geschlossen.

K. k. Landeshallptkasse Laibach, am l l .
September !8ti2.

Z. :^',^. n (3) Nr. 2lU.
Konkurs - Kundmachung.

Bei der k. k. kroatisch slavonischen Staats,
buchhaltung sind P r a k t i k a n t c n s t e l l e n m i t
d e m sy stemlsirten ? l d j u t u m jal)rl. 2 lO fl.
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stellen haben
ihre, an die hohe k. k. Rechnungs-Kontrolls-
Behörde stylisirlen, durchaus eigenhändig geschrie-
benen Gesuche unter dokumentilter Nachweislmg
des Lebensalters, des ledigen Standes, der
zurückgelegten Studien des Oberqymn.islmns
oder der höheren Militar^Bildungs-'Anstalt, oder
aber des polytechnischen Institutes, der v o l l -
kommenen Kenntniß der kroatischen oder slo-
oenischen, dann der deutschen Sprache, der bis-
herigen Verwendung, des sittlichen Wohlrer^
Haltens und der allsälllgl-n Veiwandtschasc oder
Schivägl'rschaft mit einem der hierorligen Buch«
haltllngöbeamten, bei der gefertigten Amtsvor-
stehung und zwar, wenn sie bereits in einem
öffentlichen Dienste stehen, im Wege ihrer ?lmts-
Vorsteher, im entgegengesetzten Falle aber uu»
mittelbar b i n n en v i c r W oche n cin^lbrinaen.

Qle Bewerber aus dem Milttärstande
haben sich die Bewilligung zum Uebertritte in
die Zivildienstleistung vorgeschriebenermaßen zu
erwirken und sich hierüber in ihren Gesuchen
auszuweisen.

Auster der gehörigen Dokumentirung der
Gesuche werden sich die Bewerber vor ihrer
Aufnahme noch besonders einer Prüfung aus
dcr Arithmetik und aus dem schriftlichen Auf-
satze zu unterziehen haben, wozu dieselben sei-
nerzelt eigens eingeladen werden.
,'lmtsuorstehung der k. k. kroatisch-slavonischen

Staatsbuchhaltung.
Agram am 6. September l6l»2.

Z. 3<n. l. (l) Kundmachung. Nr. ,2575.
A m 2 0 . Semtember l^<»2 w i r d beim k. k. Verpsiegs - M a g a z i n zu A d c l s b e r g eine

öffentliche L lz i ta t ion we^en V e r k a u f v o n :
5 H ^ Eimer H Maß rothem Wein in OH vollen Fassern,

sämmtlich mit eisernen Reifen, unter folgenden Bedinqnissen abgehalten werden:
1. Die Versteigerung der Weine wird am obigen Tage um 8 Uhr Vormittags begin-

nen , und geschieht faßweise, wobei der Preis eines niederösterrcichischen Eimers mit Einrech-
nung dcs Gebündcs zu Grunde gelegt wird.

2. Für oas Lizitations-Ergebniß »vird sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher
jeder Erstcher für seinen Anbot l ^ Tage nach Schluß der ^izitation in Verbindlichkeit zu
bleiben und zur Sicherheit des Aerars ein l l )A Vadium von dem Beköstigungöbetrage dcs
erstandenen Wlinquantums zu erlegen hat. — Dem Aerar bleibt das Recht vorbehalten, die
Bestbote für einzelne Fässer zu genehmigen, andere zurückzuweisen.

3. Binnen ltt Tagen nach erfolgter Genehmigung ist der Wein nach vorheriger Be-
zahlung auö dem betreffenden Keller wegzuschaffen.

4. Als Maßinhalt wird der am Faß befindliche Zimentirungsbrand angenomnn'», daher
die Fässer wohl spuncvoll, jedoch ohne vorheriger Uebermessung übera/ben werden.

5». Es werden auch schriftliche Offerte angenommen, dieselben müssen jedoch vor beginn
der mündlichen imitation einlangen, auf die ganze ausgebotene Parthle Wein lauten,
durch das vorgeschriebene Reugeld versichert sein.

s;. I n Streitfällen entscheidet das Militärgericht.
K. t. Verpsi^gs -. Magazin zu Laibach , am tt. Se^lemb-.r l ^ .



5^ll

Z. 1770. <̂2) Nr. 4013.
E d l k l.

Von den» k. k. Vezlrksamte Stein, als Gericht,
wird bicmit bckaiuit gcmachl:

Es sei über das Ansuchen dcS Herrn. Vlas. Pirz
uon Ncumarktl. gegen Maria lüpar von Schmarza wegen
schuldigen 190 st. 36 kr. E. M. <'. «. c.. iu die erekulioe
öffentliche-Versteigerung der. der Leplsrn gehörigen,
im Grundbnche der Pfarrgilt Stein. e<ub Rektf. Nr.
148. umkommenden, zli Schmarza liegenden V, Hübe
lm gerichtlich erhobenen Schapungswerlhe von I03ii fi.
29 kl', ö. W. grwilliget und zur Vornahme derselben
die drei Fcilbiclnngslagsayungen ans de» 1l). Ollober.
auf den 1l). November Uüd anf den 10, Dezember
I. I . jedesmal Vormittags vo» 9 bis l2 Uhr in dti
Gerichlskanzlci mit dem Anhange bestimm! worden,
daß die fci!;ublcllnde Ncaliläl nnr bei der lshicn Feil«
bictung auch untrr dem Schäl)»ugswerlhc an den Meist«
bielcittcn l'intangcglbcn wcrdc.

D^s Schänn»gsp>olololl, der Grundbuchsextrakt
nnd die Lizilaliongbrdii'guissc könne» bei ?ies<m Os>
richte i» dcn gewöhnlichen Amlvzstuurcn eingcschcn
l l 's'.dsU.

K. k. Bezirksamt Slcin, als Gericht, am 22
August 1862.

Z7"i77^l7"(2) ^ Nr. 4014.
E d i k t .

Von dem k. k. VczirkSamte Stein, als Gericht,
wird hiemil bekalinl gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Herrn VlasinS Pirz
uon Neuomrktl. gegeu Josef Stelle uon Stein, wegen
schuldigen 14! ft. 7 8 ^ kr. G. M. c. «. c., in die tre»
lutiue össeiuliche Verslligeruug des dem Lehteru gc»
hörigen, im Glllndbuche der Stadt Stein 5ul) Urb.
Nr. 109. alt Nellf. Nr. 10l zu Stein auf der Vor-
stadt Schutt «l,!> Konsk. Nr 26 uorkommcndeu Hauses
im gerichtlich erhobliien Schäßungswerihe uon 600 fi.
C. M. gewilliget, und zur Vornahme derselben die drei
Feili'istu»gslagsayllng«n auf dcn 18. Oktober, auf d<u
15. November und auf den 16. Dezember I. I . , je»
desmal Vormittags vo» 9 bis 12 Uhr in der Gerichts«
kanzlei mit dem AubaUlic bestimmt worden, daß die
feilzubieten^ NealitlU nur bei der lltzlen Feilbictuug
auch unlcr dein Schahungswerlhe an den Meistbie«
tendcn ln»l.i»grgeben werden werde.

Das Schäyungsorotokoll, drr Grundbuchsextr^ll
nnd die Lizilalionsdeeiugnissc können bei dlestm Ge>
nchte in den gewöhnlichen Amtsil.u»den «ingesehcn
werden.

K. k. Bezirksamt Stein. alS Gericht, am 22.
August 1862.

' ^ i 7 7 6 . (2) Nr. 4 l 29.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Feistrit), alS Gericht,
wird l'iemit bekannt gemacht i

Es sei l"il,er Ansuchen des Hrn. Franz Lizban
von Feistriy. gegen Josef Noilo von Vcrbiza. wegen
schuldigen 10.'> fi. <5M. «.'.>-. <:.. in die errkntive öffentliche
Vcist.igrrnng der. dein i.'cl)lcr» g',l)öiigc», im Gilmd»
buche dcr Hcnschaft Jal'l.niih ''Ul' Urb. Nr, 179 um«
kommenrcii Nealiiät. im geiichllich erhobenen Schäßungs-
w.-rlhc uo» 2223 ft. «0 kr. ö. W,. geiviUiget und zur
Vornahme derselben die F,ill'lllung^tagsal)nnaen auf
de» 1. Ollobss. (Nlf dcn 8. November uud auf den 2.
Dezember, jedrönml Vormitlags nm 9 Ulir dinamiö
mit den, Aubange beslimntt worden, daß die feilzu-
bietende Nealttät nnr bei der Icpten Feilbietnng anck
unter dem SchäßungSwerthe an den Meistbietenden
hiulangs^eb^n i^erdr.

Dag Schäming^protokoll, der Grundbuch^erlrakt
und die LizilationZbcdinguisst können bei diesem Ge»
richte in dr>, a/wöhulichen Amlöstniidcn eingesehen
werden.

K. k. Vczirksamt Feistrit). als Gericht. am 2. An-
glist 1862.

Z 1776. (2) ^ " " Nr. 4700.
E d i k t .

Vom k. k. Äezirköamlc Feistriß, als Gericht,
wildl ' icmit bekannt gemacht.

Es sei in der Erlkutionüsaciie des Heirn Johann
Toinschizl) uon Friliriy. kontra Johann Prossen von
Kuteschon Nr. 24 . die mit Bescheid vom 20. Mal

. l. I . Z. 2111. am l . t>. M. bestimmt gewesene
drille excknlive Ncalfcilbiclung nnter vorigem Anhange
anf dcn 7. Oktober l. I . in der hierämtlichen AmtS<
kanzlci angeordutt worden.

K. k. Nc.chksamt Feistriy, als Gericht, am 6
August 1662.

Z. «777. (2) Nr. 4701.
E d i k t .

DaS k. k. Bezirksamt Feistrit). als Gericht, macht
hiemit bekannt.

Es sei in der Ercklltiollssache des Herrn Johann
Tomschizh von Fcisttih. wider Joscf Polozdnll von
Terprane. p.l«. schnld.glN ' 32 st. 24 k. c . . . c die
mit dem dießaerichtllchen Vlscheioe uom 30. Ma, l. I . ,
Z 2123, auf den 1. August l. I . , bestimmte brme

trl?ul'v.'t Nsa!s>ll:'i,lll!l>l !!»!,r d,m uorigf» )!nl)^!!ge
auf dl!» ?. lDlll'bcr l. ^, l)illainiö überir.igen iroldl,,.

5t. l. VczillSamt ^l l ' l l i t ) . als Gllich!. am 6
Auüust 1862.

Z. 1778. (2) '̂  Nr. 478l .
E d i k t .

Von, k. k. VczirkSamle Feistriß. als Gericht, nmo
bekannt gemacht.

Uibcr Ansuchen des Elekuliousführcrs Hcrru A„tou
Schal'ez vou Dorue^. und o<s Eilkuleu Johaun Kastclz
aus Grafenbruiül wird t>ie mit Bescheid vom 2 l . Juni
1862, Z. Ü496, am 8. August und 9. Septtmbcr
1862 ange,?ronelen 3teals.'ll!.'!rtungSlagsahu!,g,!> für
abgehalten angcsc^'n und cö hat bei dcr alif dcn 8.
Oktober l. I . hicramlö bcstimmlc dritte Rcalfcilbic-
tuug sein Veibkil'cii.

K. l. Beziik.'amt gcisttiß. als Gericht, am 2.
August. 1662.

'5 1779. (2) Nr 4784.
E d i k t .

Vom k. k. Vczlrlsamle Flisttiß, al^ Gericht,
wird bllauut geniacht:

Ueber Ansuchen des Erckutionsführcrs Herr Io»
l)ann Domizhtl von Sagorie gegen Michael Tom-
schizh von Grafenbruun. i»cto. 4 ft. 97, kr. wird die
nut Veschell) vom 10. Juni l. I . Z. 69! l . am 5.
l>. M. bestimmt gewesenen treknliven drillen Nealfcil«
bielnng nuler vorigem Anhange nnf dcn 7. Oktober
l. I . mit dem Vcibehall des Ortes und dcr Stunde
übertragen.

K. k. Vezilksamt Feistriß, alö Gericht, am 6.
August 1862.

Z. 1780. (2) Nr. i!493.
E d < . k t.

I m Nachhange znm Edikte vom 16. Juni !862,
Z. 327ü, wird erinnert, daß in der Erlkut^uösach,
der Herrschaft Iablauiz gegln Aiüon Schirzll o»l,
Topolz. ?^lo. 1l6 ft. 84 kr. am 30. S^ember l862
frül) 9 Uhr hieramls zur dritten Nealfeilbietung gê
schrillen wird.

K. k. Vezillsaml Feistrih. alö Gericht, am 29
August 1862.

Z.'178'1. (2) ' " ^ Nr7 35ö7
E d i k t . -

Von dem k. l. Vtzilke!.imlr Wippach, als Oe°
richt, wiid dem Anton PoUschak unbekailNlt» Auf.
cnlyallcs uno dess,>, el'eufaUS unkekalmlen Ntchls»
»nchfolgcl yiermil erlnucrl:

Es babe Theresia Rertel. Witwe und Anton
Nertel. Vormulid dcr miuderj. Franzisla Ncrtcl vo»
Stnria Nr. 2!>, wider dieselben die Klage auf E ^
sthuug der im Gruudbuche Herrschaft N!ppach «ul>
Post.Z. 272. Urb. Nr. 5 l 0 . Nektf. Z. 20 vorlom-
mendcn aus den» Acker 4 Plauttn l'l<>.8Ü, und dem mit
Acker nill N Plaut,u l'u-illu bestehsuvs» j j ! 2 Hübe.
.̂ >l> l̂-l>< .̂ 8. Juli 1662. Z. 3ü:l7. hieramtS sllige<
bracht, worübcr zur mülidlicheu VeU)a:ü)lun,, die Tag'
sayliug auf de» 20. November I. I . frü» 9 Uhr mx
oem Anhange des ^ " ^ "> ^ - ^ hingtrichls augr>
ordnet, uud den Glklag!,n weg'«» tptcs unbekannt«u
Aufsntballls Hr. Franz Schapla uon Sturia alö
^uliUol- ull nclmn auf ih:e Gefahr und ^ostcu be-
stelN wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude verstandi»
get. daß sic allenfalls selbst zu rechter Zcil zu erschei.
»en, oder sich einen ander» S^chw.^ier zu bestellen,
nnd anher uamh^fl zu machen haben, iviorigeus dicst
Rechtssache mit dem aufgesteUllN ^uralor vcrhandlll
werdeil wird. ^

jf. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, cm 10.
Juli l862.

Z. 1787. ( 2 ) " ' Nr. 347!i,
E d i k t .

Mit Vezug auf das Eoikl vom 1. Augnst l.
I . . Z. 3020. wild bekannt gemacht, daß zu dcr aus
oen 1. d. M. augcorduetc» exel. Fclll'islui'g oer. dem
Johann Loschar uon Nledcrcorf gehörigen Ncalitat
kein Kauflustiger erjchlenen ist, dabrr am 2. Oklo-
tober l. I . zur l l . Feilbictuiig geschritlcn werden wird.

K. k. Bezirksamt Ncifuiz, als Gericht, am 4.
September 1862.

Z. 1788. (2) Nr. i>36l.
E d i k t .

Mit Vezug auf das dicpgerichll. Edikt uom 29.
Juni l. I . , Z. 3883. wird hicmit bekannt gemacht,
daß am 3. Oktober l. ) , zur 3. crek. Feilbielu»«. d,r
Nealitat dcs Valcuti» Miheuz vou Kirchl>0tf. i» der
Ekekunoussühruug des Johann Tomasin uon cbendort
gfschlitlen wird.

K. k. BeziikSamt Planina, als Gericht, am 4.
September 1862.

Z. 1789. (2) ' " Nr. 248^.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Radmai'nsdorf, als Oc>
richt, macht bekannt:

Es sei auf Ansuchen dcs Iobann Fustcr aus
Plesreuje Haus. Nr. 2 . in dcr Einleitung der An-

oiüNlüüg t>ss auf seiner im Grundbuchs. d,l vorn'a«
li^e» H,llschast NarmanucNorf >ul) R<ltf. Nr. K97
vorloiliiütin'en Nc>,»!ilät hasteul-eu Sapposte». als:
i>) fur Maria Pogatschnis vou Presrenjc, in Folge

des Usbergabsvertrages oom N). Juni !805 «»lab.
19. September 1806 leö Kapitaleö pr. l300 fl.
sammt 4«^ Zinsen;

b) für Ursula Michrlitsch von Presielijs. in Folge
des nämlichen Uebergaböucrilage,? dcs kapitales
pr. 400 fi.;

o) fnr ^ukas Plssiak von Prcsilujc, in Folge des
Schulrvsrtralisg uom N . Okiobcr 1806, inlab.
20, März 1807. c>cö ^^pli<,Icc< pr. 170 ft ;

ll) l>,l Nr. des Satzes :» für Johainl uno Maria
Schluß vo» Schein, i" l̂ olgc der GulstrhnngS-
Urkli»c>e slslo. <>t ^usx'l-mlül». l0 Iuu i 1808 dcs
Kapilciltö pr 289 fi. 30 kl. und

c) für Tbomnö Pogazl'n k von Pn'srsujc . i» Folge
SchuIoschcineS vom l l . Dezember 1806. intad. 22.
August l810. dcs Kapitales pr. 400 fi., gtwilNget
worocn.

Es wcrDen demnach alle Jene, welche auf diese
Kapitalien Ansprnchc ^u machen gedenken, aufgefordert,
ihrc Ncchte liiuncn Einem Jabre. sechs Wochen und
drei Tagen sogemis» darzuthnn, als wiorigens nach
Vcrlans diescr Zeit die grdachlcu Kapitaliti, alö null
u»d nichtig erklärt werdrn.

K. l . Bezirksamt N.'dmannsdorf. alö Gcrichl,
am 16. Juli 1862.

Z . " 17Ü0. (2) Nr. 2869.
E d i k t .

Von dem k. k. Vcznköamtc Radmannödorf, alS
Gclichl. wird dem Iol>nm Frauz Koroesch dessen Er«
be» und Besihnachfol^cln. Alle unbclaunten Auftnt»
Halles, cllnncrt:

Es babe Herr Primns Hudovernig uon öaibach,
wider bicscllim !>ul) i»iul,.". 12. August l862, Z.
2869, dic Klage auf Besiy - und Ei^uibumsaner«
klünung d<r iin Grulchl'uche der vormaligen Herrschast
Radmüuuöl'^rf xul) Post» Nr. 3lll> ciugctra^neu Heu«
Mcihl) uu llclino v «^jii, ^,l,tl u^mi rlugebracht,
worüber zuin oidiotlichcn münvlichei, Verfahren die
Tagfüßulig auf veil U. November I. I , , früh um 9
UDr mit dem Anbange des tz. 2i) a, O. hiergerichlS
angeordnet, nno den Glliagtrn Hcrr Auton Fleiinitl
von N^omamiodorf alü ('ur<,l,l)l- lul uclum bestellt.

Dtss^il lvrc>en die G klagten zu dem E»de <rlN»
»crt. dl,ß ste z»r obi^n Tr>as'^»"!i persönlich zu
erscheinen, oder aber dem bestellten Kurator lhre B o
bclsc mitzutheilen, oder emeu andern Sachwalter zu
benennen haben, widrigeus diese Ncchtsslichc mit dem
bestellten Kurator verhandelt und sofort entschieden
weroen wird. was Nrchtens ist.

K. k. Bezirksamt N^mannSdorf. nlS Gericht,
am 19. August 1662.

Z. 1791. (2) Nr. 31.58
E d i k t .

Vom l. k. Bezilkölnntl Neifniz. alS Gericht,
wird bicmit bekannt gemacht:

Es habc Hnr Johann Koöler von Ortcuegg,
gegen Maria Aut'olschck. Malbias Pclkc». A»drcas
Zhllcschink. Jobauu Peterli», Georg Pcrjatu. MaihiaS
»l,o Gertraud Pclerli». Thomas Kondorz, Iossf Jaklizb,
Joscf Poniqn.lr. Georg Iaklizh. Johann ^euchtek.
Stefan Jellexz. Ioha»n Koßler, M.'rtin Proönik lind
G>0lg Hozhewer, und dcrn lillfällige Erbcn und Nrchls«
»achfolger nnbckanuler Aufenthalts 5ul) l.»i-Ns.>j. 8. d. M.
Z. 3158, dic Klage auf Vnjährl uud E'loschcncr«
klarnüg der für dieselbe» auf sciuer im Grnildbuche
c>er Grafschaft Auersperg .̂ uli Urb. Fol. 74! . vor<
kommeuoen Nl-alilät Konsk. Nr. 34 im GroßMland
haftcnoen Saypostc» eingebracht, wolübcr zur mund«
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den 9, Dc>
zembcr l. I . mit dem Anhange dcs §. 29 a. G. O.
angeordnet, mid rcn Geklagten wegen unbekauntcu
Aufenthaltes Herr Fridricl) i/oger uon Ncifniz als
Kuralor bestellt wurde.

Dlsscn werden die Geklagten zu der» Ende vcr>
slmidigcl. daß sie allenfalls zur obigen Tagsahung pcr«
sölilich jn erscheine» . dem alifgcstclltcn Kurator ihre
Behelfe an die Hand zu gebcn oder einen andern
Hachwaltcr zu bestellen haben, wiorigens sie dic aus
,hccr Vcrabsäumnng enlstchcodcll Folge» sich sclbst
btizumcsscn bältc».

Nl,f»iz am 14. August 1862.

Z. 1792. (2) Nr. 32l9.

E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamtc Nrifniz. als Gericht,
wird im Nachhange znm Edikte vom 1!>. Juli l. I<
Z. 2646. l'skanut gegeben. d.,ß die auf den ^ -
August und 18. September l. I angeordnete crstl
uud zweite Fcilbicluug dcr. dem Johann Mersch vo»
Willingrai» gehörigen Ncalilät als abgehalten angc^
sehen uud am 20. Okiober l. I . zur dritten Feil«
bictung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Ncisniz. als Gcricht. am l " .
August 1862.


